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Die nachhaltige Transformation der Hochschullehre ist
entscheidend, um Studierende auf die globalen He-

rausforderungen des 21. Jahrhunderts vorzubereiten. Bil-
dung für nachhaltige Entwicklung (BNE) spielt dabei eine
zentrale Rolle, indem sie zukunftsorientierte Kompeten-
zen vermittelt und nachhaltiges Denken in den Lernpro-
zess einfließen lässt. Hochschulen sollten innovative
Lehrmethoden, interdisziplinäre Ansätze und didaktische
Konzepte entwickeln, um Nachhaltigkeit systematisch in
die Lehre zu verorten. Vor dem Hintergrund sinkender
Studierendenzahlen ergeben sich zudem neue Spielräu-
me für strukturelle und curriculare Weiterentwicklungen,
die gezielt für die Verankerung von BNE genutzt werden
können. Die folgende Zukunftsstrategie zeigt, wie BNE
auf verschiedenen Ebenen erfolgreich in die Gestaltung
von Lehrveranstaltungen, Curricula und hochschuldidak-
tische Strukturen integriert werden kann. Dafür wurden
konkrete Handlungsempfehlungen abgeleitet, die sich
beispielsweise in nachhaltigen Lehrformaten, fächerü-
bergreifenden Projekten und praxisorientierten Koopera-
tionen mit externen Partnern widerspiegeln.

1. Einleitung 

1.1. Hintergrund und Notwendigkeit nachhaltiger
Hochschulentwicklung
Aus der demografischen Entwicklung zeichnet sich der
Rückgang der Studierendenzahlen für Deutschland ab,
was Hochschulen vor strukturelle Herausforderungen
stellt. Laut der Bevölkerungsprognose des Bundesinsti-
tuts für Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR 2014)
wird die Zahl der 19- bis 25-Jährigen, die typischerweise
das Studierendenalter abbilden, zwischen 2013 und
2030 um 20,2% zurückgehen. Diese Entwicklung hat
weitreichende Auswirkungen auf die Hochschulland-
schaft und erfordert eine strategische Anpassung

(Fritzsch/Piontek 2015). Neben demografischen Faktoren
beeinflussen finanzielle, bildungspolitische und organisa-
torische Rahmenbedingungen die Anzahl der Personen,
die ein Studium aufnehmen. Der daraus resultierende
Rückgang der Nachfrage nach Studienplätzen ist nicht
ausschließlich negativ zu bewerten, sondern eröffnet zu-
gleich die Chance zur strukturellen Neuausrichtung. Frei-
werdende Kapazitäten und entstehende Freiräume in
Lehre, Organisation und Curriculumsplanung können ge-
zielt genutzt werden, um nachhaltige Lehr- und For-
schungsformate zu stärken und Hochschulstrukturen wi-
derstandsfähiger zu gestalten. Die verstärkte Integration
von Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) stellt in
diesem Kontext eine vielversprechende Strategie dar.
Hochschulen können diese Phase des Wandels aktiv nut-
zen, um neue Formate zu etablieren, interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit zu fördern und Studierende gezielt auf die
Herausforderungen einer nachhaltigen Zukunft vorzube-
reiten. Kleinere Kohorten ermöglichen eine intensivere
Lernbegleitung, flexiblere Lehrformate und curricular-di-
daktische Weiterentwicklungen. Diese „Entdichtung“
schafft zudem Raum, um die Hochschule als resiliente
Bildungsinstitution weiterzuentwickeln. Warum also den
Herausforderungen nicht mit einer strategischen Chance
begegnen und eine zukunftsgerichtete, nachhaltige Aus-
richtung anstreben?

1.2. Bedeutung der Bildung für nachhaltige Entwick-
lung (BNE) in Zeiten des Wandels
Die Wurzeln der BNE liegen im Bericht der Weltkommis-
sion für Umwelt und Entwicklung aus dem Jahr 1987.
Dort findet sich eine erste Definition von nachhaltiger
Entwicklung: 

„Humanity has the ability to make development sustain-
able to ensure that it meets the needs of the present
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Future strategies for universities must see Education for Sustainable Development as a key opportunity to an-
chor sustainable transformation processes in higher education. Strategic integration of sustainability into cur-
ricula, interdisciplinary collaboration and innovative teaching methods are essential to empower students as
designers of sustainable development. Universities play a key role in this by creating structural frameworks
that promote sustainable thinking and action in the long term.
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